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Josef Niedermaier
Landrat
Landkreis Bad Tölz-Wolfratshausen

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

unsere Zukunft wird wesentlich davon geprägt 
sein, wie wir künftig Energie gewinnen, sie spei-
chern und damit umgehen werden. Entscheidend 
wird sein, welche Bedarfe es geben wird und wie 
wir als Gesellschaft damit umgehen werden.

In unserer Planungsregion 17 haben wir uns auf 
Ziele verständigt, an deren Umsetzung auch im 
vergangenen Jahr gemeinsam gearbeitet wurde. 
In zahlreichen Projekten ist es gelungen, immer 
wieder den Fokus auf klimapolitische Maßnahmen 
und Ziele zu lenken. Projekte wie die Kampagne 
Klimafrühling Oberland zeigen vorbildlich und 
beispielhaft, wie das Zusammenspiel möglichst 
vieler Akteure gerade im Bereich Energie Auf-
merksamkeit schaffen und ein neues Bewusstsein 
fördern kann. Erneuerbare Energie gewinnen, 
Energie einsparen und Energie effizient nutzen – 
drei Bereiche, die wir abdecken müssen auch und 
gerade in unserem regional begrenzten Raum.

Erst recht gilt das für den Bereich Mobilität, denn 
unser schönes Oberland kommt gerade hier an 
seine Belastungsgrenze. Das zeigt auch das aktuelle 
Strukturgutachten für unsere Region 17. Wir brau-
chen Lösungen jenseits des gewohnten Individual-
verkehrs mit dem Pkw. Wie können Lösungen im 
öffentlichen Nahverkehr gestaltet werden, welche 
anderen Möglichkeiten gibt es, um im Alltag und 
in der Freizeit von A nach B zu kommen und wie 
können Pendlerlösungen aussehen – auch das sind 
zentrale Themen, die wir anpacken müssen, um 
die Energiewende zu schaffen.

Die Energiewende Oberland leistet auf diesem 
Weg mit ihren Angeboten beispielsweise in der 
Beratung oder mit Veranstaltungen einen ganz 
wichtigen Beitrag. Dafür sage ich danke und wün-
sche uns beim Engagement für die Energiewende 
gemeinsam viel Erfolg für unsere Ziele Klimaschutz 
und Energiewende. Profitieren davon werden 
unsere nachfolgenden Generationen und unsere 
wunderschöne Landschaft.

Ihr Landrat Josef Niedermaier

Grußwort Josef Niedermaier
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in dieser schnelllebigen Zeit sind wir wieder um ein 
Jahr näher an unser Zieljahr 2035 gekommen – es 
bleiben also nur noch 17 Jahre, um 100% erneuer-
bare Energien für das Oberland zu erreichen.

Aus Sicht der Bürgerstiftung ziehen wir für das 
Jahr 2018 eine äußerst positive Bilanz auf dem Weg 
zum gemeinsamen Ziel. Wie die Fülle dieses Jahres-
berichts zeigt, ist es uns gelungen, für das Thema 
Energiewende im Oberland das bestehende Netz-
werk weiter auszubauen und Akzente mit Veranstal-
tungen, EU- und Forschungsprojekten, Bildungs-
programmen und Beratungsleistungen für mehr 
Klima- und Ressourcenschutz zu setzen.

Im Rahmen der Veranstaltungen konnten wir ge-
meinsam als Bürgerstiftung und Kompetenzzent-
rum über 2.000 Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
und knapp 90 dazugehörige Presseberichte ver-
zeichnen. Über 1.000 Schülerinnen und Schüler 
nahmen an unseren Bildungsprogrammen teil und 
gleichzeitig arbeiten wir daran, die Bildungsarbeit 
für mehr Nachhaltigkeit und Klimaschutz im Ober-
land weiter auszubauen. 

Sicherlich als einer der vielen Höhepunkte 2018 ist 
die Auszeichnung des Projekts PEACE_Alps mit 
dem EUSEW-Award zu würdigen – eine der höchs-
ten Auszeichnungen der EU für Projekte im Be-
reich nachhaltiger Energieversorgung. Das Projekt 
INOLA zeigte bei der Regionalkonferenz im Juni 
mögliche Wege für die Erreichung des Ziels 100% 
Erneuerbare bis 2035 auf und schaffte es damit so-
gar in die Berichterstattung der Abendschau des 
Bayerischen Rundfunks. Zudem wurde durch das 
erste Treffen der Fachbeiräte Energie und Klima-
schutz aller Landkreise im Oberland deutlich, dass 
Klimaschutz und Energiewende regional gedacht 
werden müssen und die Zusammenarbeit über die 

Landkreisgrenzen hinweg weiter verstärkt werden 
soll. Auch außerhalb des Oberlands konnten neue 
Vernetzungen weiterentwickelt werden: Auf bayeri-
scher Ebene über unseren Landesverein Bayerische 
Energieagenturen, auf Alpenraum-Ebene über das 
Projekt ALPACA mit namhaften Institutionen wie 
Allianz in den Alpen, Alpenstadt des Jahres, CIP-
RA, Klima-Bündnis und vielen mehr.
 
Für die Begrenzung der weiteren Erderwärmung 
auf 1,5 bzw. 2 Grad sind die jetzt getroffenen glo-
balen und nationalen Weichenstellungen entschei-
dend und es sind weitreichende und radikale Ver-
änderungen in allen Bereichen unserer Gesellschaft 
erforderlich.
 
„Eine neue Art von Denken ist notwendig, wenn 
die Menschheit weiterleben will“, sagte Albert Ein-
stein.

Bitte helfen Sie alle mit, unseren Weg konsequent 
weiter zu gehen, um das hoch gesteckte Ziel – das 
Oberland versorgt sich 2035 zu 100 % mit erneuer-
baren Energien – zu erreichen.

Josef Kellner
Vorstandsvorsitzender

Liebe Mitstreiterinnen  
und Mitstreiter in der EWO,
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Aktivitäten Bürgerstiftung und Kompetenzzentrum

Philosophin, Künstlerin, Ener-
giewenderin – Energiewende 
Oberland begrüßt Frau Dr. Ur-
sula Huber als 250ste Stifterin

„Die Sonne hat mich schon immer beflügelt und 
es ist mir ein Anliegen, göttlich geschickte Energie 
zu verwerten – auch Agrarprodukte wie Raps oder 
Mais, wenn sie natur- und klimaverträglich angebaut 
werden“. Als promovierte Philosophin und Künst-
lerin hat die 250ste Stifterin der EWO gleichzeitig 
eine ganz praktische Seite: Schon als Kind hat es 
sie gestört, wenn Menschen schlecht mit Energien 
umgehen und es zum Beispiel nicht verstehen, ei-
nen Ofen zu schüren. In Seeshaupt mit dem Moor 
aufgewachsen, hat sich Frau Dr. Huber Gedanken 
über den Umgang mit der Natur gemacht, über den 
Schutz von Energie, Luft und Bäumen.

Und so ist der sparsame Umgang mit Energien der 
Grund, warum sich Frau Dr. Huber als Stifterin bei 
Energiewende Oberland engagiert. Was erwartet 
die Frau, die sich schon mit dem Nobelpreisträger 
Werner Heisenberg über Quantentheorie unter-
hielt, von der EWO? „Energiewende Oberland soll 
sich in der Weilheimer Gegend weiter dafür einset-
zen, dass mehr Private sich für die Energiewende 
engagieren“. Energiewende Oberland heißt Frau 
Dr. Ursula Huber als inspirierende und tatkräftige 
Stifterin herzlich Willkommen.

Josef Kellner (Vorstandsvorsitzender) und Gerald Ohlbaum 
(Vorsitzender Stiftungsrat) überreichen Frau Dr. Ursula Huber die 
Urkunde als 250ste Stifterin von Energiewende Oberland

Stifterversammlung 2018 zeigte 
Bandbreite der Energiewende

Auf welchen Ebenen die Energiewende stattfindet 
und von welchen Menschen sie getragen wird, 
machte die Stifterversammlung der Energiewende 
Oberland (EWO) im Oktober 2018 in Penzberg 
sichtbar. Den optischen Rahmen bildete eine fünf 
Meter lange Couch, auf die Moderator Stefan 
Drexlmeier, Leiter der Geschäftsstelle, die Gestal-
terinnen und Gestalter der Energiewende zum Ge-
spräch einlud: Bürgermeisterin Elke Zehetner und 
die Landräte Wolfgang Rzehak, Josef Niedermaier 
und Anton Speer diskutierten über den Stand der 
Energiewende und kommende Herausforderun-
gen. Gerald Ohlbaum, Vorsitzender des Stiftungs-
rates, berichtete über die Gründungsphase der Stif-
tung und Dr. Ursula Huber über ihre Motivation, 
2018 als 250ste Stifterin beizutreten. Die aktuellen 
Projekte INOLA, PEACE_Alps und KlimaPäda-
goge erhielten eine Plattform. Und drei Vertreter 
aus der Region stellten ihre persönlichen Beiträge 
zur Energiewende vor: Vom Blockheizkraftwerk für 
eigene Bäckerei und Nachbarschaft (Josef Eberl, 
Bäckerei Eberl aus Bichl) über die Eigenheim-
Versorgung mit 75 Prozent selbst erzeugter Energie 
(Sebastian Wetter aus Schaftlach) bis zum Rathaus 
mit Nahwärmenetz (Ralf Reichenberg, 3. Bürger-
meister Eurasburg).

EWO-Stifterversammlung 2018 in Penzberg

Die Versammlung zum Nachschauen auf Youtube 
„Energiewende Oberland – Stifterversammlung 
2018, Stadthalle Penzberg“
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Gemeinsam für Klimaschutz und Energiewende im Oberland  
Erstes Treffen Fachbeiräte Energie und Klimaschutz auf der Zugspitze

Beim Treffen im Schneefernerhaus im Septem-
ber 2018 ging es darum, die Zusammenarbeit 
zwischen den Landkreisen bei Klimaschutz und 
Energiewende zu verstärken. 33 Teilnehmer*innen 
aus den Fachbeiräten Energie und Klima-
schutz, Landrat Bad Tölz-Wolfratshausen und 
Klimaschutzmanager*innen der Landkreise disku-
tierten eine verstärkte Zusammenarbeit vor allem 
in den Bereichen Verbesserung der Kommunikati-
on für die Energiewende, Steigerung der Akzeptanz 
von Bürger*innen für erneuerbare Energieanlagen 
im Oberland und Zusammenarbeit beim öffentli-
chen Personennahverkehr. 

Grundlage der Diskussion waren Ergebnisse aus 
dem Projekt INOLA. Das Treffen moderierten 
Stefan Drexlmeier (Bürgerstiftung Energiewende 
Oberland) und Dr. Anne von Streit (LMU Mün-
chen).

Erstes Gipfeltreffen der Fachbeiräte Energie und Klimaschutz der 
vier Landkreise im Oberland 

Elektrisch unterwegs sein  
Bei der Sternfahrt zur eRUDA 2018 sprang der Funke über

Von fünf Orten im Oberland ging es im Oktober 
2018 zur EWO-Sternfahrt nach Weilheim: Zum 
Treffen mit der Rallye-Gruppe der eRUDA, die 
schon den vierten Tag unterwegs war. Trotz Niesel-
wetter wurden Autos begutachtet, Twikes für die 
nächste Etappe geladen und unter Regenschirmen 
gefachsimpelt. Von eRUDA-Helfer*innen angelei-
tet, bildeten alle E-Fahrzeuge auf dem Weilheimer 

Festplatz einen überdimensionalen Stecker, der aus 
der Luft fotografiert wurde.

Bei der nächsten Etappe, dem E-Flughafen in Grei-
ling, kamen die E-Mobilist*innen kaum aus dem 
Staunen heraus: Elektrisch betriebene Fluggeräte, 
oft selbst in liebevoller Kleinarbeit gebaut, erinner-
ten an die Anfänge des Fliegens: Zweisitzer an einem 
Gleitschirm befestigt, Flugdrachen mit 1-Personen-
Sitzkabine oder ein Leichtbau-Flugzeug wendig wie 
ein Hubschrauber. Ob Flugzeug, Auto, Twike oder 
selbstgebautes E-Skateboard – EWO-Sternfahrt und 
eRUDA brachten begeisterte Elektromobilitäts-Pio-
niere zusammen, Inspiration für Neues garantiert. 
Am besten mit Strom aus erneuerbaren Energien, 
der möglichst aus der Region stammt. 
Sternfahrt-Fotos sind auf dem facebook-Auftritt 
von Energiewende-Oberland zu finden.

QR-Code zur Video-Botschaft von Prof. Dr. Emeis

Sternfahrt-Treffen auf dem Rathausplatz in Penzberg
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Energiewende Oberland gratuliert der Stadt Bad Tölz  
Auszeichnung zur Energiewende-Kommune 2017

„Bad Tölz ist ein weiterer Leuchtturm in Sachen 
Energiewende, der anderen Gemeinden als Vorbild 
dienen soll“, lobte EWO Vorstandsvorsitzender Jo-
sef Kellner die Stadt bei seiner Laudatio zur Ener-
giewende-Kommune 2017. 

Den Preis vergibt Energiewende Oberland seit dem 
Jahr 2013 an Kommunen, die sich besonders da-
für engagieren, das Oberland bis 2035 unabhängig 
von fossilen Brennstoffen zu machen. Wie visionär 
Bad Tölz bereits in den 1950er Jahren war und 
welches Fundament die Kommune damit für die 
Energiewende legte, betonte der Schirmherr der 
Veranstaltung, Landrat Josef Niedermaier: 1957 er-
richtete die Stadt das Laufwasserkraftwerk in Bad 
Tölz, mit dem heute Strom für ca. 3.500 Haushalte 
produziert wird. Zahlreiche vorbildhafte Energie-
wende-Projekte sollten folgen, von Strom- und Wär-
meversorgung mit erneuerbaren Energien über Sa-
nierungsprojekte bis hin zu Energienutzungs- und 
Verkehrsentwicklungsplänen. Auf Schwierigkeiten, 
die der Energiewende entgegenstehen, antwor-

tete Josef Janker, Erster Bürgermeister der Stadt: 
„Wir lassen uns nicht entmutigen, wir werden die 
Energiewende ernsthaft und im Rahmen unserer 
Möglichkeiten weiter vorantreiben. Es sind kleine 
Schritte, beständig und nachhaltig zu gehen, Stück 
für Stück zum Ziel der Energiewende in Tölz.“

EWO Solarstrompreis 2017  
Pähl deckt 115% des Strombedarfs mit Photovoltaik-Anlagen

Mit dem Solarstrompreis ehrt die Energiewende 
Oberland (EWO) die Kommunen, die im Vorjahr 
den größten Zubau an installierter Photovoltaik-
Leistung verzeichnen konnten. Als Preisträger er-
mittelte die Fachgruppe Solarenergie der EWO für 
das Jahr 2017 die Gemeinde Pähl auf dem ersten 
Platz, gefolgt von Geretsried und Penzberg. 
Auf den ersten Platz kam Pähl mit 12 neuen PV-
Anlagen. Ende 2017 waren damit 102 Anlagen am 
Netz, die etwa 115% des Strombedarfes der Haus-
halte und damit mehr als den jährlichen Bedarf der 
Gemeinde decken. Dank PV-Anlagen konnte die 
Kommune 2.236 Tonnen CO

2
 vermeiden.

Für künftige Preisträger kann eine Analyse zur So-
larenergie im Oberland Ansporn sein: Demnach 
reicht das Potenzial der Dach- und Fassadenflä-
chen, um mehr als die Hälfte des gesamten Strom- 
 

verbrauchs der Region zu decken. Ein wesentlich 
höheres Potenzial bieten Freiflächenanlagen, deren 
Potenzial weit über den benötigten Betrag des ak-
tuellen Stromverbrauches hinausgeht. Die Analyse 
wurde im Projekt INOLA unter Mitwirkung von 
Energiewende Oberland erstellt: https://inola-regi-
on.de/hp687/Potenzialanalyse-Solarenergie.htm .

Bei der Preisverleihung im Rathaus (vlnr): Josef Kellner (Vorstands-
vorsitzender EWO), Josef Janker (Erster Bürgermeister Bad Tölz) 
und Josef Niedermaier (Landrat Bad Tölz-Wolfratshausen)

Erster Bürgermeister Werner Grünbauer nimmt den EWO  
Solarstrompreis 2017 für die Gemeinde Pähl entgegen.

https://inola-region.de/hp687/Potenzialanalyse-Solarenergie.htm
https://inola-region.de/hp687/Potenzialanalyse-Solarenergie.htm
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9. Klausurtagung „Nachhaltiges Wirtschaften im Oberland“ 2018

Bei der 9. Klausurtagung „Nachhaltiges Wirtschaf-
ten im Oberland“ im November 2018 im Kurhaus 
Bad Tölz erhielten ausgewählte Unternehmen und 
zum ersten Mal auch Nachwuchskräfte den Nach-
haltigkeitspreis 2018. Zu den Preisträgern gehörten 
der Pharmakonzern Roche Diagnostics aus Penz-
berg, die Solidargemeinschaft Oberland, das Na-
turhotel Tannerhof aus Bayrischzell und die Raiff-
eisenbank Holzkirchen-Otterfing. Moderator und 
EWO-Geschäftsstellenleiter Stefan Drexlmeier lob-
te, dass im Hinblick auf die Ziele der Energiewende 
2035 wirklich etwas geschehe. Z.B. mit einer neuen 
Energiezentrale bei Roche oder der Versorgung von 
Heizung und Klimaanlage der Raiffeisenbank mit 
Erdwärme. 

Bei den Nachwuchskräften wurden Jungkoch Leo-
pold Scheller aus dem Park-Hotel „Egerner Höfe“ 
in Rottach-Egern für ein umfangreiches Konzept 
zum Umgang mit Plastik im Unternehmen ausge-
zeichnet sowie Veronika Steinle von Foundation 

Medicine in Penzberg für ihre Idee, für den Ver-
sand von Paketen Boxen zu verwenden, die zu 40 
Prozent aus Gras bestehen – zur Einsparung von 
Energie und Transportwegen. Die Energiewende 
Oberland gehörte zu den Mitveranstaltern der Ta-
gung und ist Mitinitiatorin der Benediktbeuerer 
Nachhaltigkeitserklärung, die das Fundament der 
Tagungen und Preisverleihungen bildet. 

Trends zur 
Energiewende 
beim Energie-
frühstück mit 
den Sparkassen

Dass Energiewende Oberland und die Sparkassen Bad Tölz-Wolfratshausen, Oberland und Miesbach-Tegern-
see starke Partner für die Energiewende sind, wurde beim Energiefrühstück im August 2018 in der Sparkasse 
Penzberg deutlich. Beim Austausch mit den Sparkassen-Vorständen ging es um aktuelle Energiewende-Trends, 
wirtschaftliche Chancen für das Oberland und das gemeinsame Interesse, bei Klimaschutz und nachhaltiger 
Entwicklung an einem Strang zu ziehen. Wie gut das gelingt, zeigte sich z.B. beim Thema Sanierung: Hier 
betonte Stefan Drexlmeier (EWO) die Notwendigkeit für den Erfolg der Energiewende, den Energiebedarf 
von Häusern zu senken, die vor 1980 gebaut wurden. Thomas Orbig, Vorstandsvorsitzender der Sparkasse 
Oberland, wies passend dazu z.B. auf Fördermittel für energetische Sanierung für Hauseigentümer*innen hin 
sowie auf interne Maßnahmen wie die Sanierung der Sparkasse Penzberg zum energieeffizienten Gebäude.

Die Preisträgerinnen und Preisträger der 9. Klausurtagung Nachhal-
tiges Wirtschaften

© Stefan Elgaß

© Manfred Neubauer
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Klimawerkstatt, Stromtag & Co. 
EWO erreicht 2018 über  
1.000 Schülerinnen und Schüler

Für Schulen bietet die Energiewende Oberland vier 
Bildungsprogramme an. Sie reichen von Bioenergie 
und Energie aus der Sonne über einen Stromtag bis 
zur Klimawerkstatt. 2018 haben davon über 1.000 
Schülerinnen und Schüler an 18 Grund- und wei-
terführenden Schulen im Oberland profitiert. Dass 
Energiewende Oberland so viele Kinder und Ju-
gendliche über Klimaschutz und Energie informie-
ren kann, ist zum einen den freien Bildungsreferen-
tinnen Garnet Wachsmann und Mariele Kohlhauf 
sowie der fruchtbaren Zusammenarbeit mit dem 
Zentrum für Umwelt und Kultur ZUK in Benedikt-
beuern zu verdanken. 

Zum anderen machen Förderer es möglich, dass die 
Projekttage für Schulen fast kostenlos sind und da-
mit leichter gebucht werden können: Je Schülerin 
und Schüler kommen nur Kosten zwischen 2 bis 4 
Euro für Material auf. 

Zu den Förderern im Jahr 2018/19 gehören die 
Klimaschutzmanagerinnen und -manager Bad 
Tölz-Wolfratshausen, Garmisch-Partenkirchen, 
Miesbach, Penzberg und Weilheim-Schongau, der 
Schulverband, die Sparkasse Oberland sowie die 
Ernst-Pelz-Stiftung. Für diese Unterstützung möch-
ten wir uns an dieser Stelle herzlich bedanken!
EWO-Projekttage: https://energiewende-oberland.
de/hp10378/Bildung.htm .

Auftakt zur Energiekarawane in 
Holzkirchen

Energiekarawane – das bedeutet kostenlose Vor-
Ort-Beratung für Bürgerinnen und Bürger, die zu 
Hause Energie sparen möchten. In Holzkirchen 
startete die Karawane aufsehenerregend mit zwei 
echten Kamelen – Tiere, die in ihrer Heimat Zent-
ralasien Temperaturen zwischen 40 Grad plus und 
30 Grad minus erleben und darum gut mit ihrer 
Energie haushalten können. 

Beim Rundgang durch Holzkirchen Ende März 
2018 gab es erste Energiespar-Hinweise zu einzelnen 
Gebäuden von Energieberater Florian Stevens. Die-
jenigen, die einen kostenfreien Termin in den eige-
nen vier Wänden vereinbarten, erhielten in der Fol-
ge individuell Tipps von Experten, von kleineren 
Maßnahmen bis hin zu umfassenderer baulicher 
Sanierung und zugeschnitten auf Budget, Gebäude 
und Bewohner. 

Unterstützung für die Energiekarawane erhielt 
Holzkirchen vom Bundesministerium für Wirt-
schaft und Energie, Metropolregion München, Ver-
braucherzentrale Bayern e.V., Landkreis Miesbach 
und Energiewende Oberland.

Alle Infos: www.holzkirchen.de : Energiekarawane .

Fotos der Auftaktveranstaltung sind auf dem face-
book-Auftritt von Energiewende Oberland zu fin-
den.

Bei der Energiekarawane in Holzkirchen führt Bürgermeister Olaf 
von Löwis die Kamele Kalif und Luna durch die Straßen. 

Bioenergie Strom Energie sparen

P-Seminar Bioenergie Klimawerkstatt

Klimawerkstatt Ferienprogramm Sonne voll Energie

https://energiewende-oberland.de/hp10378/Bildung.htm
https://energiewende-oberland.de/hp10378/Bildung.htm
http://www.holzkirchen.de
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Projekt INOLA

Regionalkonferenz INOLA präsentiert Simulationen zu Ausbau  
Erneuerbarer und Energieeinsparung im Gebäudebereich

Das Forschungsprojekt INOLA untersucht mög-
liche Wege zum Energiewendeziel der Region 
Oberland. Im Juni 2018 wurden in der Stadthalle 
Penzberg erstmals Modellierungsergebnisse darüber 
vorgestellt, wie sich Energieverbrauch und Energie-
erzeugung in der Region entwickeln könnten, wel-
che ökonomischen Effekte damit verbunden sind 
und was zur Erreichung des Ziels der 100%igen 
Energieerzeugung aus erneuerbaren Energien bis 
2035 nötig wäre. In Workshops diskutierten an-
schließend alle gemeinsam, inwieweit Sanierungs-
maßnahmen an Gebäuden und der Mix aus Er-
neuerbaren Energien zur Erreichung des 2035-Ziels 
beitragen können.
 
Die Veranstaltung stieß auf großes Interesse: In 
die Stadthalle waren rund 100 Teilnehmer*innen 
aus Politik, Wirtschaft, Zivilgesellschaft und Wis-
senschaft gekommen. Landrat Josef Niedermaier 
betonte in seinem Grußwort als Vorsitzender des 
regionalen Planungsverbandes, dass das Projekt Er-
gebnisse liefert, um Argumentation für die Energie-
wende zu stärken: „Eine Energiewende ohne Ver-

änderungen, die wird es nicht geben.“ Gekommen 
waren aber auch Landrätin Andrea Jochner-Weiß 
(Landkreis Weilheim-Schongau), Landrat Wolfgang 
Rzehak (Landkreis Miesbach) und stellvertreten-
der Landrat Martin Wohlketzetter (Landkreis Gar-
misch-Partenkirchen), so dass Vertreter*innen aller 
vier Landkreise bei dieser wichtigen Veranstaltung 
vor Ort waren. Auch von Seiten der Presse war gro-
ßes Interesse spürbar, u.a. mit Radio- und Fernseh-
beiträgen vom Bayerischen Rundfunk.
 
Für viele Teilnehmer*innen war überraschend, wie 
weit der Weg bis zum Ziel von 100 % erneuerbaren 
Energien bis 2035 noch ist. Neben einem Ausbau 
erneuerbarer Energien bedeutet dies auch ein Ein-
sparen von Energie. Wie stark dafür energetische 
Sanierung der Altbauten im Gebäudebestand zu 
steigern ist, sorgte für Aha-Effekte. Insgesamt war 
aber auch zu spüren, dass diese Ergebnisse die Mo-
tivation für die Energiewende weiter gestärkt ha-
ben: „Ich will lieber einen Doktor, der mir sagt, wie 
mein Zustand ist“, wie es Stefan Drexlmeier von der 
Energiewende Oberland ausdrückte.

© Andrea Heydolph
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Ausstellung „Erneuerbare Energien im Oberland“  
Wanderausstellung des Projektes INOLA

Die Landkreise Bad Tölz-Wolfratshausen, Gar-
misch-Partenkirchen, Miesbach und Weilheim-
Schongau haben sich gemeinsam ein ambitionier-
tes Ziel gesetzt: ab 2035 soll die Energieversorgung 
allein durch erneuerbare Energien sichergestellt 
werden. 

Fragen und Antworten zu diesem ehrgeizigen Ziel 
macht die Posterausstellung „Erneuerbare Energi-
en im Oberland“ auf 14 farbigen Postern deutlich, 
z.B.: Wie viel Energie wird heute bereits in den 
einzelnen Landkreisen des Oberlandes mit erneu-
erbaren Energien erzeugt? Welche Potenziale stehen 
für Solarenergie, Wasserkraft, Windkraft, Biomasse 
und Geothermie zur Verfügung? Wie sieht es mit 
der Akzeptanz für erneuerbare Energien in der Re-
gion aus?
 
Premiere hatte die Ausstellung am Landratsamt 
Weilheim, wo sie im Februar 2018 eröffnet wurde. 

Vom Projekt INOLA ist sie als Wanderausstellung 
konzipiert und richtet sich an alle Institutionen, die 
sich selbst, ihre Mitarbeiter, Schüler oder Besucher 
über die Energiewende im Oberland informieren 
möchten – z.B. Landratsämter, Schulen, Stadtwer-
ke, Gemeinden, Kliniken – , sowie an alle weiteren 
Interessierten. Die Ausstellung kann unentgeltlich 
entliehen werden.
Kontakt: Dr. Cornelia Baumann, baumann@ener-
giewende-oberland.de
 
Das Projekt INOLA wird über den Zeitraum von 
fünf Jahren (Oktober 2014 bis September 2019) 
im Projektgebiet der Energiewende Oberland vom 
Bundesministerium für Bildung und Forschung 
(BMBF) mit ca. 3,4 Mio. Euro gefördert. 

Allgemeine Informationen zum Projekt sind unter 
http://inola-region.de verfügbar.

Eröffnung der Ausstellung am Landratsamt in Weilheim mit Landrätin Andrea Jochner-Weiß, Vize-Landrat Karl-
Heinz Grehl, Dr. Anne von Streit (Projektleitung INOLA) und Judith Dangel (Regionalmanagerin LRA WM).

http://inola-region.de
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Projekt PEACE_Alps

Europäischer Nachhaltigkeitspreis EUSEW-Award für Projekt 
PEACE_Alps

Im Rahmen der europäischen „Woche der Nach-
haltigkeit“ kam das Projekt PEACE_Alps, an dem 
Energiewende Oberland seit 2016 aktiv beteiligt ist, 
zu besonderen Ehren: Das Projekt wurde im Juni 
2018 mit dem begehrten europäischen Nachhaltig-
keitspreis für Energie (EUSEW-Award) ausgezeich-
net.
Nach einer europaweiten Ausschreibung durch die 
EU-Kommission setzte sich PEACE_Alps gegen 
Hunderte von Bewerbungen durch. Von 12 nomi-
nierten Projekten gehörte es schließlich zu den fünf 
Gewinnern im Bereich Öffentlicher Sektor mit he-
rausragenden Innovationen im Hinblick auf Ener-
gieeffizienz und Erneuerbare Energien.
 
Das Projekt PEACE_Alps wurde insbesondere mit 
dem Nachhaltigkeitspreis ausgezeichnet, weil es 
durch die gebündelte Unterstützung von Kommu-
nen effektiv und auf wirtschaftliche Weise den Kli-
maschutz im Alpenraum vorantreibt. Für das Ober-
land ermöglichte das Projekt z.B. die Durchführung 
von Energieaudits und Erstellung von Energieaus-
weisen in Städten und Gemeinden, CO

2
-Bilanzen 

für Landkreise und Städte unter Nutzung der Soft-

ware „Klimaschutzplaner“ und Unterstützung von 
Kommunen durch die EWO bei der Erneuerung 
von Straßenbeleuchtung.
 
Projektweit wurden in 200 Städten und Gemein-
den in Deutschland, Frankreich, Österreich, Italien 
und Slowenien Energiedaten gesammelt und analy-
siert und insgesamt etwa 500 Gebäude und 12.500 
Straßenbeleuchtungen erfasst. Anschließend wur-
den Maßnahmen zum Energiemanagement, zur 
Gebäudesanierung und zum Austausch von Stra-
ßenbeleuchtung in Gang gebracht. Jedes Energie-
projekt fand gleichzeitig in mehreren Gemeinden 
statt, wodurch Netzwerk-Arbeit, Wiederholbarkeit 
der Aktionen und der Anreiz zu Investitionen ge-
fördert wurden.
 
Auch in der Geschäftsstelle der Bürgerstiftung 
Energiewende Oberland wurde der europäische 
Nachhaltigkeitspreis gefeiert, denn mit Ellen Esser 
und Stefan Drexlmeier waren gleich zwei EWO-
Mitarbeiter*innen an PEACE_Alps und der Bün-
delung der Energiemaßnahmen beteiligt.

© EUSEW
PEACE_Alps erhält den begehrten  
Nachhaltigkeitspreis in Brüssel
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PEACE_Alps Abschlusskonferenz diskutiert Empfehlungen  
an die Politik

Das PEACE_Alps Projektteam der Energiewende 
Oberland kann sich über eine gelungene Abschluss-
konferenz in Bozen freuen. Im Oktober 2018 gab 
es in der eigens für Tagungen hergerichteten Burg 
Maretsch eine angeregte und fruchtbare Diskussion 
zu „10 Politik-Empfehlungen“ an EU, Bund, Län-
der und Kommunen, die zuvor im Projekt erarbei-
tet worden waren. Eine Live-Schaltung mit Brüssel 
sorgte zusätzlich für interessanten Input von Seiten 
der Europäischen Kommission.
 
Drei höchst aufschlussreiche Diskussionsrun-
den zur Finanzierung gebündelter Projekte, zum 
Aufbau von Kapazitäten/gegenseitigem Lernen/
Wissenstransfer und zum Thema Steuerung wur-
den von Stefan Drexlmeier (EWO) moderiert. An 
ihnen nahmen sowohl Projektpartner als auch 
Vertreter*innen aus den Partner-Regionen teil. Ab-
gerundet wurde die Konferenz durch Berichte zu be-
reits realisierten gebündelten Energiemaßnahmen.
 
Spezieller Ansatz des Projekts PEACE_Alps ist 
die Koordinierung von Energieprojekten mehre-
rer Städte und Kommunen, wie dies zum Beispiel 
bei der Komplettierung von Energieausweisen für 
öffentliche Gebäude oder beim kommunalen Mo-

nitoring von Energieverbrauchsdaten erfolgt ist. 
Eine der Projekt-Empfehlungen beinhaltet daher 
die finanzielle Unterstützung von regionalen Ko-
ordinatoren, die diese gebündelten Maßnahmen 
gemeinsam mit den Kommunen planen, managen 
und umsetzen können.
 
In einem digital gestalteten Online-Handbuch kön-
nen die „10 Politik-Empfehlungen“, Erfolgsberichte 
zu zentralen Lösungen sowie die Anwendung von 
Projektergebnissen auf andere alpine Regionen de-
tailliert nachgelesen werden.

QR-Code zum PEACE_Alps Online-Handbuch 
auf prezi.com
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Klimaschutzmanager streben einheitliche Treibhausgas-Bilanzen an  
Tagesseminar von EWO und PEACE_Alps

Nach gründlichen Analysen und regem Austausch 
im Rahmen des Projekts PEACE_Alps kamen 
Klimaschutzmanager*innen der EWO-Landkreise 
sowie der Städte Penzberg, Wolfratshausen, Ge-
retsried und der Stadt München im Mai 2018 in 
Penzberg zusammen, um sich in einer ganztägigen 
Schulung intensiv mit dem CO

2
-Monitoring Tool 

„Klimaschutz-Planer“ zu befassen.
 
Das Instrument bietet Gemeinden, Städten und 
Landkreisen die Möglichkeit, die Erfassung der 
Energieverbräuche und des Treibhausgas-Ausstoßes 
in Zukunft auf eine breite gemeinsame Basis zu 
stellen, Energie-Bilanzen zu vergleichen, sich über 
Fragen wie Datenbeschaffung und Datengüte aus-
zutauschen und langfristig sogar eine CO

2
-Bilanz 

für die gesamte Region zu erstellen.
Während des Schulungstages vermittelten die 
Referent*innen Jan Schwarz (Klima-Bündnis) und 

Pia Bolkert (Green City Projekt) Kenntnisse von 
der relativ einfachen Erstellung einer Minimalbi-
lanz bis zur Beschaffung und Eingabe detaillierterer 
Daten für eine repräsentative Kommunen-Bilanz. 
Klimaschutzmanagerinnen und -managern erhiel-
ten damit das Handwerkszeug für die Nutzung 
eines effizienten und einheitlichen Tools, das als 
Grundlage für die Bilanzierungen in Kommunen 
und Landkreisen dient.

Das Projekt PEACE_Alps wird vom Fonds für re-
gionale Entwicklung im Rahmen des Interreg Al-
penraumprogramms kofinanziert. Mehr über das 
Projekt: www.peace-alps.eu .

Wander-e-Auto in Grainau

Im Oktober 2018 hielt das Wander-e-Auto des Land-
kreises Garmisch-Partenkirchen Einzug in Grainau. 
Die Idee dahinter ist es, E-Mobilität und Car-Sha-
ring einfach selbst zu testen. Der Beirat für Energie 
und Klimaschutz der Zugspitz Region GmbH und 
das Klimaschutzmanagement des Landkreises stel-
len seit 2017 allen interessierten GAP-Kommunen 
für jeweils 6 Wochen kostenlos ein E-Fahrzeug 
mit Ladesäule zur Verfügung. Ab Oktober konn-
te Grainau „seinen“ Nissan Leaf für Dienstfahr-
ten im eigenen Fahrzeugpool verwenden und ihn 
Bürger*innen oder Touristen anbieten. Gesponsert 
wird das Auto von der Ammer-Loisach-Energie.

Verbreitung des PEACE_Alps-
Ansatzes in Alpen-Regionen

Der Landkreis Garmisch-Partenkirchen sowie die 
Bayerische Energieagentur Chiemgau-Inn-Salzach 
sind Austausch-Partner im Rahmen des Projektes 
PEACE_Alps. Ziel der insgesamt vier Treffen mit 
den Partner-Regionen war die weitere Verbreitung 
der in PEACE_Alps erfolgreich erprobten Bünde-
lung von Energie-Maßnahmen.

http://www.peace-alps.eu
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Neue Projekte

KlimaPädagoge

Seit Juli 2018 arbeitet die Energiewende Oberland 
am Projekt KlimaPädagoge. Das sogenannte Klein-
projekt dauert ein Jahr und möchte herausfinden, 
inwieweit Forschungsergebnisse zum Klimawandel 
schon in die Ausbildung von Naturpädagogen ein-
fließen. Die Lücken, die es in der Wissensvermitt-
lung gibt, sollen nach Ende der Vorstudie mit dem 
Antrag für ein Großprojekt und dem Angebot zur 
„Zusatzqualifikation: Klimapädagog*in“ geschlos-
sen werden.
Um die wichtigsten Fakten rund um den Klimawan-
del im Bayerischen Oberland und Tirol sammeln 
und an pädagogische Fachkräfte weitergeben zu 

können, arbeitet ein Team aus Pädagogen, Wissen-
schaftlern, politischen Entscheidungsträgern und 
Bildungseinrichtungen aus Österreich und Bayern 
eng zusammen. Beteiligte Partner sind neben der 
EWO als Projektleitung der Naturpark Karwendel 
(Österreich) sowie das Klimaschutzmanagement des 
Landkreises Garmisch-Partenkirchen (Bayern). Das 
Projekt wird unterstützt aus Mitteln des Europäi-
schen Fonds für Regionale Entwicklung und wird 
von der Euregio Zugspitze-Wetterstein-Karwendel 
in der Umsetzung begleitet. Mehr zum Projekt: 
www.energiewende-oberland.de : KlimaPädagoge .

ENERGISE: Reallabore in 40 Haushalten im bayerischen Oberland

Im Herbst 2018 startete das europäische ENERGI-
SE-Projekt, in Deutschland an der LMU München 
angesiedelt, sogenannte LivingLabs („Reallabore“). 
Bei dem Projekt werden in über 300 Haushalten 
in Europa verschiedene Einflüsse auf den täglichen 
Energieverbrauch erforscht, z.B. der Einfluss sozia-
ler Normen, Kultur, erlernter Fähigkeiten, verfüg-
barer Geräte und Infrastrukturen.

In Deutschland nahmen 40 Haushalte aus dem 
Raum Murnau und Weilheim teil und schauten 
zusammen mit den Forscher*innen genau hin: 
Welches Wasch- und Heizverhalten haben die 
Haushalte? Wie kann durch eine Veränderung 

von Gewohnheiten Energie gespart werden? Bei 
einem Treffen der Iffeldorfer „Reallabore“ wur-
den Tipps und Tricks zur Energieeinsparung beim 
Heizen und Waschen diskutiert, wobei sich für 
alle Teilnehmer*innen eines ganz klar zeigte: Eine 
wichtige Stellschraube bei Energiewende und Kli-
maschutz ist nicht nur der Ausbau Erneuerbarer 
Energien, sondern auch der bewusste Umgang mit 
Energie. Die ENERGISE „Laborphase“ endete An-
fang Dezember 2018, Hauptergebnisse sind 2019 
verfügbar. Das Projekt wird finanziert durch das 
EU-Programm Horizon 2020.
Mehr über die ENERGISE Living Labs im Ober-
land: http://germany.energise-project.eu/ .

© Heinz HolzknechtAuftakt-Workshop in Seefeld i.T.

https://energiewende-oberland.de/hp12214/KlimaPaedagoge.htm
http://germany.energise-project.eu/
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Was tut sich im Landkreis 
Bad Tölz-Wolfratshausen?

Die Sprecherfunktion der Landkreisgruppe Bad 
Tölz-Wolfratshausen übte 2018 ein erfahrenes 
Team aus Manfred Zäh, Detlev Ringer und Alfred 
Krömer aus. Neben regelmäßigen Sitzungen und 
der Beteiligung an der Umsetzung des Landkreis-
Klimaschutzkonzeptes bildete die Teilnahme beim 
ersten Klimafrühling Oberland einen Höhepunkt 
des Jahres. Hier informierte die Landkreisgruppe 
ca. 70 aktive sowie zukünftige Photovoltaikbetrei-
ber, wie Sonnenstrom für den eigenen Haushalt 
am besten genutzt werden kann – von der Idee 
über Planung und Installation bis zur Optimierung 
von PV-Anlagen. Außerdem stellte die Gruppe ihr 
Benchmarking-Tool vor, mit dem Stromerträge von 
einzelnen Anlagen ausgewertet und mit regionalen 
Durchschnittswerten verglichen werden können.

Bei einem zweiten Highlight, der iloga Isar/Loi-
sach-Gewerbeausstellung, zeigte die EWO Land-
kreisgruppe u.a., wie jede*r Einzelne mit Hilfe eines 
landkreisweiten Solarkatasters überprüfen kann, 
inwieweit das eigene Hausdach zur Solarstrompro-
duktion geeignet ist: www.solarkataster-toelz.de .

Der EWO-Solarstrompreis bildete den dritten Hö-
hepunkt 2018. Um die Preisträger-Kommunen zu 
ermitteln, wertete die Fachgruppe Solarenergie die 
im Jahr 2017 installierten PV-Anlagen in der EWO-
Region aus. Bei Rathaus-Terminen präsentierte sie 
die Leistungen der Kommunen und konnte Aus-
zeichnungen an Pähl, Geretsried und Penzberg 
überreichen.

Was tut sich im Landkreis 
Miesbach?

Die Sprecherfunktion für die Landkreisgruppe 
Miesbach lag weiterhin in den erfahrenen Hän-
den von Manfred Wagner. Bei den regelmäßi-
gen Energiewende-Stammtischen mit bis zu 40 
Teilnehmer*innen wurden auch externe Referen-
ten und Referentinnen eingeladen. So berichtete 
die Firma CUI über E-Mobilität im eigenen Unter-
nehmen. Das Ingenieurbüro nutzt für Dienstfahr-
ten zwei Elektroautos und lag bereits 2017 bei 85% 
Stromautarkie, die sie aus Solarenergie bezieht. Für 
einen weiteren Vortrag konnte die Landkreisgrup-
pe die Firma Temes aus Warngau gewinnen. Der 
Hersteller von Batterieladegeräten und Autolade-
stationen präsentierte u.a. rückspeisefähige Batte-
rieladesysteme, mit deren Hilfe Strom aus Erneu-
erbaren gespeichert und dann zur Versorgung von 
E-Fahrzeugen zurückgespeist werden kann. Außer-
dem öffnete Familie Mair aus Rottach-Egern ihr 
„Negativenergiehaus“ für einen Besuch der Grup-
pe. U.a. mit ihrer Solaranlage in Nord-Süd Ausrich-
tung gab die Familie Einblick in das Hauskonzept 
und die Erträge aus der Anlage, die von 100% auf 
der Südseite zu erstaunlichen 70% auf der Nordsei-
te reichen. 

Weitere Schwerpunkte 2018 waren Vorträge zu 
Wärmepumpen im praktischen Einsatz (H. Wen-
zel) und zu Solarthermie-Systemen im Einfamili-
enhaus (H. Dr. Corradini), die Vorstellung des E-
Autos Sion in Warngau sowie die Teilnahme an der 
Ausstellung „Anders Wachsen“ in Holzkirchen.

Aus den Landkreisgruppen

Solarfrühstück in Geretsried beim Klimafrühling Oberland 2018 EWO-Stand bei der Ausstellung “Anders Wachsen“ Holzkirchen

http://www.solarkataster-toelz.de


17

Veranstaltungen und Netzwerke

Informationsabend zur Geothermie in Icking

2018 nahm das Geothermieprojekt in Icking lang-
sam Gestalt an. Beim Informationsabend im April 
2018 konnten sich Anwohner*innen und andere 
Interessierte mit der Betreiberfirma Erdwärme Isar 
GmbH austauschen. Neben dem aktuellen Stand 
des Projektes ging es um Fragen zu Verkehr und 
Lärm in der Bauphase, zum Informationsfluss über 
den Stand der Planungen, aber auch um Lautstär-
ke, Auswirkungen und generellen Ablauf während 
des folgenden Betriebes.

Leider erfolgte Ende des Jahres 2018 die Nachricht, 
dass das Projekt wegen zu geringer Ergiebigkeit an 
Heißwasser nicht realisiert werden kann und die 
Anlage zurückgebaut werden muss. Die Energie-

wende Oberland bedankt sich bei der Gemeinde 
Icking und der Erdwärme Isar GmbH für die ver-
trauensvolle Zusammenarbeit in der Gestaltung des 
Bürgerdialogs.

Energie-Effizienz-Netzwerk Penzberg

Beim 4. Treffen des Energieeffizienz-Netzwerkes Penzberger Unternehmen im Juli 2018 ging es um Elektro-
mobilität in Unternehmen. Im Mittelpunkt standen Themen wie Fördermittel, Auswahl von Fahrzeugen, 
Reichweite, firmeneigene Ladesäulen und Klimafreundlichkeit. Praktische Beispiele lieferten das Kommunal-
unternehmen Stadtwerke Penzberg und die Bürgerstiftung Energiewende Oberland aus erster Hand. Lade-
säulen und E-Autos gab es zum Anfassen.
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Bayerische Klimawoche – Pressegespräch in Seehausen

Wo Klimaschutz in Seehausen stattfindet, erläuter-
ten beim Pressegespräch im September 2018 das 
Team des Energie-Kompetenzzentrums der Energie-
wende Oberland (EKO) und die Gemeinde Seehau-
sen. Schon seit zehn Jahren versorgt eine zentrale 
Hackschnitzelanlage die gemeindeeigenen sowie 
ein privates Gebäude klimafreundlich. Christiane 
Regauer vom Energie-Kompetenzzentrum stellte im 
Rahmen des „Energiecoaching Plus“ die Möglich-
keit einer PV-Anlage auf dem Süddach der Grund-
schule als wirtschaftlich sinnvoll vor. Anlass für das 
Pressegespräch war die „Bayerische Klimawoche 
2018“, bei der Andreas Scharli (EKO) jedes Jahr er-
folgreiche Projekte aus der Region präsentiert.

Kommunale Energiebeauftragte des Landkreises Weilheim-Schongau 
besichtigen PV-Freiflächenpark Wielenbach

Das Potenzial von Freiflächen-PV-Anlagen reicht 
laut aktueller Analyse aus dem Projekt INOLA 
weit über den benötigten Betrag des aktuellen 
Stromverbrauches im Oberland hinaus. Weil aber 
gleichzeitig die Genehmigung der Anlagen nicht 
einfacher geworden ist, trafen sich im Januar 2018 
die kommunalen Energiebeauftragten des Land-
kreises Weilheim-Schongau, um sich über Planung 
und Genehmigung solcher Projekte zu informie-
ren. Landrätin Andrea Jochner-Weiß begrüßte die 
Teilnehmer*innen direkt im Solarpark der Ener-

giegenossenschaft Wielenbach und verwies auf die 
15 im Landkreis erfolgreich betriebenen PV-Freiflä-
chen. Von Seiten des Landratsamtes wird der wei-
tere Bau solcher Anlagen auf geeigneten Flächen 
unterstützt: Sowohl die Wirtschaftsförderung als 
auch das Bauamt begleiten die Entwicklung neuer 
Projekte.
 
Potenzialanalyse Solarenergie INOLA: https://ino-
la-region.de/hp687/Potenzialanalyse-Solarenergie.
htm .

Beim Pressegespräch (vlnr): Bürgermeister Markus Hörmann, 
Gemeinderätin Christine Bartl, Stephan Gampe vom Forstamt 
Murnau und Christiane Regauer (EKO)

Kommunale Energiebeauftragte im PV-Freiflächenpark 
Wielenbach

https://inola-region.de/hp687/Potenzialanalyse-Solarenergie.htm
https://inola-region.de/hp687/Potenzialanalyse-Solarenergie.htm
https://inola-region.de/hp687/Potenzialanalyse-Solarenergie.htm
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Wir waren vor Ort

Bürgerstiftung und Kompetenzzentrum

1 Solartag in Gmund • 2 Exkursion Brasilia-
nische Unternehmer*innen in Altenstadt zum 
Thema dezentrale und regenerative Energien • 
3 EWO bei der Energiemesse in Weilheim

4 Betreiber Franz Westenrieder zeigt seine 
private Hackschnitzelheizung in Eberfing 
• 5 Beim Markt der Ideen präsentiert 
Energiewende Oberland ihre Arbeit

6 EWO besichtigt die Solare Hackguttrock-
nung in Obersöchering • 7 Beim Tollhub-Festi-
val testen Kinder die sonnenbetriebene Carrera-
bahn • 8 Sonnwend bei der Weilheimer Tafel: 
EWO verteilt energiesparende LED-Birnen

Energiewende Oberland war außerdem beim Mobilitätstag Frim-
berger vor Ort, um für E-Mobilität, E-Carsharing und Strom aus 
erneuerbaren Energien zu werben, als Aussteller bei der Pfaffen-

winkler Gewerbeschau, mit einem Infostand bei der iloga Isar/
Loisach-Gewerbeausstellung 2018 und konnte die Kläranlage der 
Firma Roche bei einer eigenen Führung besichtigen.

1

2

3

4

5

6

7

8
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M:UniverCity – Zukunftsfähige 
Energieversorgung für die  
Metropolregion München

Seit 2018 ist Energiewende Oberland aktives Mit-
glied bei M:UniverCity. M:UniverCity ist ein Netz-
werk in München mit Partnern aus Wissenschaft, 
Wirtschaft, Zivilgesellschaft und Politik. Ziel ist es, 
Wissen und Technologien auszutauschen, gemein-
sam technologische, politische und gesellschaftliche 
Fragestellungen zu bearbeiten und damit zur Lö-
sung drängender Probleme beizutragen. Im Mittel-
punkt stehen Themen und Fragen, die für die Me-
tropolregion München von besonderer Bedeutung 
sind wie Gesundheit und Teilhabe, zivile Sicherheit 
und klimaneutrale Metropole.

Die Energiewende Oberland bildet im Netzwerk 
das zivilgesellschaftliche Scharnier in die Praxis und 
ist Sprecher des Co-Creation Labs „Zukunftsfähige 
Energieversorgung“. Weitere Mitglieder der Grup-
pe sind u.a. Hochschule München, Stadt München, 
Munich Re und Siemens.

Bayerische Energieagenturen 
e.V. und C.A.R.M.E.N. e.V.  
wollen enger zusammenarbeiten

Im Rahmen des Landesverbandes der Bayerischen 
Energieagenturen macht sich Energiewende Ober-
land zusammen mit C.A.R.M.E.N. e.V. für die 
Energiewende in Bayern stark. Während eines ge-
meinsamen Workshops im November 2018 wur-
den Schnittstellen, gemeinsame Themenfelder und 
mögliche Synergien identifiziert, um die Energie-
wende in Bayern weiter voranzutreiben und das ge-
meinsame Potenzial bestmöglich zu nutzen.

C.A.R.M.E.N. e.V. steht im Zentrum des Netzwerks 
für Nachwachsende Rohstoffe, Erneuerbare Energi-
en und nachhaltige Ressourcennutzung. Der einge-
tragene Verein ist bekannt für hervorragende Publi-
kationen und Veranstaltungsreihen sowie für seine 
Kompetenz in den Bereichen erneuerbare Energi-
en, insbesondere nachwachsende Rohstoffe. Er 
wird getragen vom Bayerischen Staatsministerium 
für Wirtschaft, Landesentwicklung und Energie, 
dem Bayerischen Staatsministerium für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten und 76 Mitgliedern.

Treffen bei C.A.R.M.E.N. e.V. in Straubing

© Hochschule München

Stefan Drexlmeier (EWO, 3. v.r.) beim M:UniverCity Treffen

Exkursion von Energiewende ER(H)langen ins Oberland

Im September 2018 kamen 35 Besucher*innen aus 
Erlangen in die EWO-Region, um Energiewende 
Oberland vor Ort zu erleben. Das Erlanger Netzwerk 
aus lokalen Akteuren, das die Beschleunigung der 
regionalen Energiewende zum Ziel hat, besichtigte 
den Neubau der (Holz-)kirche St. Josef in Holzkir-

chen, erhielt eine Führung der Holzvergaseranlage 
in Attenham bei Egling und Informationen zum im 
Bau befindlichen Schachtwasserkraftwerk in Groß-
weil. Bei der Exkursion fand zudem ein sehr informa-
tiver Austausch der Aktivitäten von Energiewende  
ER(H)langen und EWO statt.



21

ALPACA-Konferenz  
Zusammen Klimaschutz in den Alpen stärken und beschleunigen

Im November 2018 war die Energiewende Ober-
land beim Start der „Alpinen Partnerschaft für 
lokale Klimaaktionen – ALPACA“ in Innsbruck 
dabei. Die Plattform fördert Klimaschutz auf loka-
ler Ebene, die Entwicklung von Umsetzungsinstru-
menten und Partnerschaften sowie den Erfahrungs-
austausch zwischen verschiedenen Klimaakteuren 
in den Alpen. 
 
Durch ihren Zusammenschluss mit ALPACA ist 
die EWO Teil eines starken alpinen Verbundes aus 
regionalen, nationalen und transnationalen Netz-
werken, Dachorganisationen aus den Bereichen 
Klimaschutz, Energieeffizienz und Anpassung an 
den Klimawandel, Vertreter*innen der Alpenkon-
vention, politischen Entscheidungsträger*innen, 
Gemeindevertreter*innen, zivilgesellschaftlichen 
Organisationen sowie Wissenschafts- und Bildungs-
einrichtungen. 

Während der zweitägigen Konferenz im November 
ging es um politische und strategische Dimensio-
nen sowie um Vernetzung, Austausch und die Ent-
wicklung lokaler Aktionen. Initiiert wurde die Ver-
anstaltung von Allianz in den Alpen, Alpenstadt 
des Jahres und CIPRA International.

QR-Code zum Video „zukunfterde: Was kann 
ich tun? Energiewende Oberland“

© CIPRA International

Youtube-Kanal zukunfterde porträtiert Energiewende Oberland

Youtube-Kanal zukunfterde, den Namen wie Prof. 
Harald Lesch zieren, hat Martina Raschke, Ehren-
vorsitzende der Bürgerstiftung, eingeladen zu erzäh-
len, wie es 2004 gelungen ist, eine Bürgerstiftung 
für Erneuerbare Energien und Energieeinsparung 
zu gründen.

Zitat Martina Raschke:
Energieautarkie bis 2035! Das haben sich vier 
Landkreise in Oberbayern auf die weißblaue Fahne 

geschrieben. Gründer waren drei zupackende Bür-
ger, die seit 2004 Mitbürger, Unternehmen, Bür-
germeister und Landräte von einem gemeinsamen 
Engagement für Nachhaltigkeit überzeugt haben. 
 
Mitgründerin Martina Raschke stellt uns im Video 
die „Bürgerstiftung für erneuerbare Energie und 
Energieeinsparung, Energiewende Oberland“ vor. 
Zur Nachahmung jederzeit empfohlen.
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Kostenfalle Abwasser – Interkommunales Energieforum in Murnau

3. Elektromobilitätskonferenz der Metropolregion München

Bei der 3. E-Mobilitätskonferenz der Metropolre-
gion München im Juli 2018 in Holzkirchen war 
Energiewende Oberland als Mitveranstalter dabei. 
Geschäftsstellenleiter Stefan Drexlmeier mode-
rierte die Konferenz, bei der sich 20 Expert*innen 
und 170 Teilnehmer*innen an vier Thementischen 
austauschten: Zu Kommunen als Vorbilder bei der 
Nutzung von E-Mobilität, E-Mobilität in Unterneh-
men, elektrisches Car-/Bike-Sharing und zukünfti-
ge Entwicklung der Ladeinfrastrukturtechnologie. 
Prof. Dr. Andreas Knie vom Innovationszentrum 
für Mobilität und gesellschaftlichen Wandel konn-
te für einen Impulsvortrag zum Thema „Elektromo-
bilität: Quo Vadis? Rück- und Ausblick auf die Ent-
wicklung der Elektromobilität“ gewonnen werden.

Einen Einblick in die Konferenz-Atmosphäre zeigt 
das Video „3. Elektromobilitätskonferenz der Met-
ropolregion München“ (s. QR-Code).

Beim interkommunalen Energieforum im Novem-
ber 2018 in Murnau griff das Kompetenzzentrum 
der Energiewende Oberland (EKO) mit „Kostenfal-
le Abwasser“ ein Thema auf, das für Kommunen 
in der Region zukünftig teuer werden könnte. Die 
Entsorgung von Abwasser übersteigt mit immen-
sen Kosten für Strom sowie für LKW-Fahrten zum 
Abtransport längst den Preis für Trinkwasser und 
könnte sich mit der neuen Klärschlammverord-
nung weiter verteuern. Um dem gegenzusteuern, 
organisierte EKO eine Veranstaltung, bei der fünf 
Referenten Wege zur Reduzierung von Kosten und 

Emissionen aufzeigten. Die Ansätze reichten vom 
Potenzial der Photovoltaik, auch als kleine Freiflä-
chenanlagen z.B. neben Kläranlagen, über die Ver-
ringerung von Fremdwasser, für das sonst unnötig 
Strom zur Entsorgung erforderlich ist, die Verringe-
rung von Klärschlammvolumen durch solare Trock-
nungsanlagen oder weitere Verfahren bis zur Un-
terstützung durch die Wasserwirtschaftsämter beim 
energieeffizienten Betrieb von Kläranlagen. 

Weitere Informationen: https://energiewende-
oberland.de/hp13855/Kostenfalle-Abwasser.htm .

https://energiewende-oberland.de/hp13855/Kostenfalle-Abwasser.htm
https://energiewende-oberland.de/hp13855/Kostenfalle-Abwasser.htm
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Über 200 Besucherinnen und Besucher beim International  
Mountain Day in Schloss Elmau

„Mountains Matter“ war das Motto des diesjäh-
rigen International Mountain Day, der am 11. 
Dezember 2018 auch in Schloss Elmau stattfand 
und vom Landkreis Garmisch-Partenkirchen 
in Zusammenarbeit mit der Forschungsstation 
Schneefernerhaus und dem Projekt EagleWings 
veranstaltet wurde. Weil „Berge zählen“, verwies 
der internationale Tag der Berge auch in Elmau 
auf die Bedeutung der Berge, ihr sensibles Öko-
system und ihre besondere Betroffenheit vom 
Klimawandel.

Neben Vorträgen zur alpinen Sicherheit in Zeiten 
des Klimawandels (Prof. Dr. Karl Gabl, Meteo-
rologe und Präsident des Österr. Kuratoriums 
für Alpine Sicherheit) und zur Veränderung der 
Alpen, wie sie aus dem Weltraum sichtbar wird 
(Prof. Dr. Michael Rast, ESA), trafen sich bei einer 
Podiumsdiskussion Vertreter von Wissenschaft, 

Politik und Kultur. Den Fragen von Moderator 
Stefan Drexlmeier (EWO), warum gerade jetzt 
gehandelt werden muss und was die Menschen 
genau tun müssen, um eine weitere Klimaerwär-
mung zu verhindern, stellten sich Prof. Dr. Emeis 
vom KIT Garmisch-Partenkirchen, Dietmar 
Müller-Elmau von Schloss Elmau, Landrat Anton 
Speer (GAP), Bürgermeister Hubert Mangold 
aus Schwaigen-Grafenaschau und Prof. Dr. Gabl. 
Fotos aus Adlerperspektive rundeten den Inter-
national Mountain Day ab. Sie stammen aus dem 
Projekt Eagle Wings von Nomi Baumgartl, das für 
den Schutz der Alpen und für ein neues Bewusst-
sein für die wahren Werte der Natur wirbt.

1. Klimafrühling im Oberland – EWO mit Veranstaltungen dabei

62 Veranstalter, 76 Termine, 2000 Besucher – der 
erste Klimafrühling im Oberland war ein voller 
Erfolg. Vom 20. Februar bis 9. März 2018 gab es 
Veranstaltungen, die zeigten, dass jeder etwas zum 
Klimaschutz beitragen kann. 

Energiewende Oberland beteiligte sich gemäß dem 
Motto „Gemeinsam. Verantwortung. Hier!“ mit 
Fachvorträgen und Foren zu Photovoltaikanlagen 
und Bauen mit Holz, leitete einen Thermographie-
Spaziergang durch Egling, bei dem beim Blick 
durch die Wärmebildkamera Problemstellen von 
Gebäuden aufgezeigt und besprochen wurden, ver-
anstaltete eine Filmmatinee zum Dokumentarfilm 
„Before the Flood“ und informierte zusammen mit 
Wissenschaftlern, Experten und Gemeinderat über 
Schwaigen-Grafenaschaus Weg zur Energieautarkie. 
Initiatoren des Klimafrühlings 2018 waren die 
Klimaschutzmanager der Landkreise Bad Tölz-
Wolfratshausen und Garmisch-Partenkirchen, An-
dreas Süß und Florian Diepold-Erl.

2019 findet der Klimafrühling in den Landkreisen 
Bad Tölz-Wolfratshausen, Miesbach und Garmisch-
Partenkirchen sowie der Stadt Penzberg vom 14.03.-
07.04.2019 statt. 

Informationen unter www.klimafrühling.com .

QR-Code zum Video „International Mountain 
Day, Elmau 2018 (Live-Aufzeichnung)“

http://www.klimafruehling.com
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